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Es kommt wie es will..
2Bie fagte both ijerr Dalabier?
„gramîreich mué fid) jeßt fcßämen!
3a, nochmals muß fid) unfer granc
3ur 21bmertung beguemen!"
Das mar ber Potfsfront falfches Spiel,
Sie bat fich bös gerichtet.
©elernt bat fie babei nicht oiel:
2fuf Streif mirb rticf)t cersicßtet!

Pom ift jeßt nom Driumph gans
Der Eitler bat gegolten. ffcblapp,
Man feierte, unb nicbt su fnapp,
Die 21cbfe, unbefcbottem
Des Peicßes güßrer ftellte feft:
„®ir halten unfre ©rensen!"
Der Dfchecße siebt, meil er mas riecht,
Die ftugen Konfeguensen.

Die Perner SPaßlen finb oorbei,
Die 3äblung ift beenbet.
©s tourbe reichlich) oiel papier
3um Pefultat oerfchmenbet.
SBefriebigte gibt's einerfeits
Unb anbrerfeits Perfdjnupfte.
Die einen halten ihren Staub,
Die anbern finb ©erupfte.

Sticbmabl für Möcflin unb für ©rimm!
Dies gasit jeßt su fcßlucfen
3ft bitter mobl. Doch jeher „Stich"
Muß ben betroffnen jucfen.
Die beiben hofften ficherlich
21uf bes ©rfolges ©lorie,
Doch fommt es immer mie es mill
2tuch in ber 2Bahl=Mtorie!

Pebo.
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Der neue 3ahresfahrplan tritt
am 15. Mai in Kraft. Die neuen Sugslei*
ftungen umfaffen 1,3 Millionen fm, mooon
99,000 fm auf ben Dampfbetrieb, 976,000
fm auf ben eleftrifcßen betrieb unb
234,000 fm auf hie Diefelmotorenroagen
entfallen. Die ßeicbtftablmagen merben
bem bublifum in oermehrtem Maße su*
gänglich gemacht, bon ben beiben Schnell*
iriebsügen mirb ber eine im normalen
berfehr auf ber Streife Porfcbach=3üricb=
Pern=Dlten*Pafet oermenbet.

21uf ben ßinien her S. b. b. fuhren im
3ahr 1937 im gansen 999.536 regelmäßige
berfonensüge unb ©ütersüge mit Perfo*
nenbeförberung, bas heißt 42,976 3üge
ober 4,3 brosent mehr als im borjahr.
Dabei ift leiber auch eine Zunahme ber
Sugsoerfpätungen eingetreten, beren Urfa*
chen im brtmachfen bes Perfeßrs unb bef=
fen gufammenballung auf bie PSocßenenb*

tage, anberfeits in ber Steigerung ber auf
ben ©rensftationen oon fremben 2tnfcßluß=
sügen übernommenen berfpätungen su
fuchen ift.

Der Punbesrat hat bie Polfsab*
ftimmung über bas eibgenöffifcße Strafge*
feßbucß enbgültig auf Sonntag ben 3. 3uli
1938 angeorbnet. bon ben feinerseit ein*
gereichten 72,298 Unterfcßriften bes Pe=
ferenbums gegen bas Strafgefeßbuch finb
70,942 als gültig anerfannt morben.

Die Scßulbenbes bunbes belau*
fen fich auf ©nbe 1937 insgefamt auf
1431,72 Millionen granfen. ©egenüber
bem borjahr ift eine bermehrung oon
runb 20 Millionen granfen eingetreten.

Die S o n f u r f e finb in ben beiben
erften Monaten bes Sabres 1938 gegen*
über bem borjahr um 58 surücfgegangen.
buch bie Sahl ber beftätigten Pachlaßoer*
träge hat ton 61 auf 49 eine berminbe*
rung oon 12 erfahren.

Die Staatsrechnung bes Kantons bar*
g a u für 1937 fcßließt troß Pachtragsfre*
biten oon gr. 322,710 unb nachträglicher
berftärfung ungenügenber bmortifationen
bei 35,237,582 gr. busgaben mit einer
Mehreinnahme oon 44,581 granfen.

3n Pheinfelben mürben bie bei*
ben Kamine ber Siegelei gefprengt. Die
brbeit mürbe oon einer bbteilung her
Sappeur*Pefrutenfchute, bie ertra nach
Pheinfelben gefahren mar, ausgeführt.
Sur Sprengung mürben insgefamt IV2
fg Drbonnansfprengftoffe gebraucht.

3m Kanton Pafeltanb mürbe über
ein neues SBirtfcßaftsgefeß abgeftimmt, bas
jeboch mit 7700 gegen 5300 Stimmen oer*
morfen mürbe.

3n ß i e ft a 1 ift eine fantonale Mu=
feumsgefellfchaft gegrünbet morben, bie
be3mecft, bie naturmiffenfchaftlicßen, fut*
turhiftorifchen unb fünftlerifcßen Samm*
lungen bes Kantonsmufeums su förbern
unb beren smecfmäßige Unterbringung
nach Möglichfeit su unterftüßen.

3n 2111 f ch m i 1 mürben eine geuerftelte
unb ein Dongefäß aus ber jüngern Stein*
seit entbecft. Die gunbe ftimmen mit fol*
chen in ben Pfahlbauten bes Pielerfees
überein.

Die ©lamer ©emfen haben ben
Minter gut überftanben. Poch nie hat man
fo tiel Diere beieinanber gefehen.

3n ß i 11 a u (ßu3ern) mirb bas alte
Kirchlein, beffen Kirchturm aus bem 11.
3ahrhunbert ftammt, abgebrochen. Die
brei fcßönen Parocfaltäre merben ber gans
armen Pfarrei in Palens bei Pagas ge=
fchenft. 3m ©hör famen gresfen sum Por*.
fchein.

3n ß u 3 e r n mürbe ein berüchtigter 23*
jähriger Manfarbenbieb oerhaftet, ber feit

längerer Seit in ber Stabt unb Umgebung
fein Unmefen trieb; er hat eine größere
Saht Diebftäßle geftanben.

3n S e m p a ch ift bie ©rünbung eines
©ibgenöffifchen Drain* unb Säumeroer*
banbes befcßloffen morben.

Die neue breiprosentige 2tnleihe ber
Stabt Schaffhaufen im Petrage oon
6 Millionen gr. ift ftarf überseicßnet mor*
ben.

Pei ©rabungen nach ©ifenfchlacfen unb
Schmelsöfen in Merishaufen mürbe eine
ber grühseit angehörenbe Scßmelsftätte
gefunben. ©s hcmbett fich um einen Socfel
aus erratifchen, mit ßehm oerfleibeten
©efteinen.

3m fog. Kalbermeibli in Po then*
türm (Schmp3) mürben roährenb ber
Pacht aus einer #erbe oon 74 Schafen 44
Stücf oon mitbernben Molfshunben aus
Sattel getötet. Man fanb bie Diere ent*
roeber erroürgt ober oerbiffen oor. 3mölf
Schafe mürben fo fchmer oerleßt, baß fie
abgetan merben mußten.

Der Pegierungsrat bes Kantons S 0
101 h u r n erließ eine Perorbnung, mo=
nach bie ijaufierer sur beffern Kenntlich*
mathung unb sur Orientierung bes Publi*
fums ein gut fichtbares Kontrollabseichen
su tragen haben.

3n 2tarau erfaßte ein gegen Puchs fab=
renbes 21uto smei Pabfahrer, bie beibe
fchmer oerleßt mürben.
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^8 icommr zvie L8 ^vill..
Wie sagte doch Herr Daladier?
„Frankreich muß sich jetzt schämen!
Ja, nochmals muß sich unser Franc
Zur Abwertung bequemen!"
Das war der Volksfront falsches Spiel,
Sie hat sich bös gerichtet.
Gelernt hat sie dabei nicht viel:
Auf Streik wird nicht verzichtet!

Rom ist jetzt vom Triumph ganz
Der Hitler hat gegolten. lschlapp,
Man feierte, und nicht zu knapp,
Die Achse, unbescholten.
Des Reiches Führer stellte fest:
„Wir halten unsre Grenzen!"
Der Tscheche zieht, weil er was riecht,
Die klugen Konsequenzen.

Die Berner Wahlen sind vorbei.
Die Zählung ist beendet.
Es wurde reichlich viel Papier
Zum Resultat verschwendet.
Befriedigte gibt's einerseits
Und andrerseits Verschnupfte.
Die einen halten ihren Stand,
Die andern sind Gerupfte.

Stichwahl für Möcklin und für Grimm!
Dies Fazit jetzt zu schlucken
Ist bitter wohl. Doch jeder „Stich"
Muß den Betroff'nen jucken.
Die beiden hofften sicherlich
Auf des Erfolges Glorie,
Doch kommt es immer wie es will
Auch in der Wahl-Historie!

Vedo.

Der neue Iahresfahrplan tritt
am 13. Mai in Kraft. Die neuen Zugslei-
stungen umfassen 1,3 Millionen km, wovon
99,000 km auf den Dampfbetrieb, 976,000
km auf den elektrischen Betrieb und
234,000 km auf die Dieselmotorenwagen
entfallen. Die Leichtstahlwagen werden
dem Publikum in vermehrtem Maße zu-
gänglich gemacht. Von den beiden Schnell-
triebzügen wird der eine im normalen
Verkehr auf der Strecke Rorschach-Zürich-
Bern-Olten-Basel verwendet.

Auf den Linien der S. B. B. fuhren im
Jahr 1937 im ganzen 999.536 regelmäßige
Personenzüge und Güterzüge mit Perso-
nenbeförderung, das heißt 42,976 Züge
oder 4,3 Prozent mehr als im Vorjahr.
Dabei ist leider auch eine Zunahme der
Zugsverspätungen eingetreten, deren Ursa-
chen im Anwachsen des Verkehrs und des-
sen Zusammenballung auf die Wochenend-

tage, anderseits in der Steigerung der auf
den Grenzstationen von fremden Anschluß-
zügen übernommenen Verspätungen zu
suchen ist.

Der Bundesrat hat die Volksab-
stimmung über das eidgenössische Strafge-
setzbuch endgültig auf Sonntag den 3. Juli
1938 angeordnet. Von den seinerzeit ein-
gereichten 72,298 Unterschriften des Re-
ferendums gegen das Strafgesetzbuch sind
70,942 als gültig anerkannt worden.

Die Schuldendes Bundes belau-
sen sich auf Ende 1937 insgesamt auf
1431,72 Millionen Franken. Gegenüber
dem Vorjahr ist eine Vermehrung von
rund 20 Millionen Franken eingetreten.

Die Konkurse sind in den beiden
ersten Monaten des Jahres 1938 gegen-
über dem Vorjahr um 58 zurückgegangen.
Auch die Zahl der bestätigten Nachlaßver-
träge hat von 61 auf 49 eine Verminde-
rung von 12 erfahren.

Die Staatsrechnung des Kantons Aar-
g au für 1937 schließt trotz Nachtragskre-
diten von Fr. 322,710 und nachträglicher
Verstärkung ungenügender Amortisationen
bei 35,237,582 Fr. Ausgaben mit einer
Mehreinnahme von 44,581 Franken.

In Rheinfeld en wurden die bei-
den Kamine der Ziegelei gesprengt. Die
Arbeit wurde von einer Abteilung der
Sappeur-Rekrutenschule, die extra nach
Rheinfelden gefahren war, ausgeführt.
Zur Sprengung wurden insgesamt 1f4
kg Ordonnanzsprengstoffe gebraucht.

Im Kanton Baselland wurde über
ein neues Wirtschaftsgesetz abgestimmt, das
jedoch mit 7700 gegen 5300 Stimmen ver-
worsen wurde.

In Liestal ist eine kantonale Mu-
seumsgesellschaft gegründet worden, die
bezweckt, die naturwissenschaftlichen, kul-
turhistorischen und künstlerischen Samm-
lungen des Kantonsmuseums zu fördern
und deren zweckmäßige Unterbringung
nach Möglichkeit zu unterstützen.

In Allschwil wurden eine Feuerstelle
und ein Tongefäß aus der jüngern Stein-
zeit entdeckt. Die Funde stimmen mit sol-
chen in den Pfahlbauten des Bielersees
überein.

Die Glarner Gemsen haben den
Winter gut überstanden. Noch nie hat man
so viel Tiere beieinander gesehen.

In Litt au (Luzern) wird das alte
Kirchlein, dessen Kirchturm aus dem 11.
Jahrhundert stammt, abgebrochen. Die
drei schönen Varockaltäre werden der ganz
armen Pfarrei in Valens bei Ragaz ge-
schenkt. Im Chor kamen Fresken zum Vor--
schein.

In L u zern wurde ein berüchtigter 23-
jähriger Mansardendieb verhaftet, der seit

längerer Zeit in der Stadt und Umgebung
sein Unwesen trieb: er hat eine größere
Zahl Diebstähle gestanden.

In Sempa ch ist die Gründung eines
Eidgenössischen Train- und Säumerver-
bandes beschlossen worden.

Die neue dreiprozentige Anleihe der
Stadt Schaffhausen im Betrage von
6 Millionen Fr. ist stark überzeichnet wor-
den.

Bei Grabungen nach Eisenschlacken und
Schmelzöfen in Merishausen wurde eine
der Frühzeit angehörende Schmelzstätte
gefunden. Es handelt sich um einen Sockel
aus erratischen, mit Lehm verkleideten
Gesteinen.

Im sog. Kalberweidli in Rothen-
türm (Schwyz) wurden während der
Nacht aus einer Herde von 74 Schafen 44
Stück von wildernden Wolfshunden aus
Sattel getötet. Man fand die Tiere ent-
weder erwürgt oder verbissen vor. Zwölf
Schafe wurden so schwer verletzt, daß sie
abgetan werden mußten.

Der Regierungsrat des Kantons S 0 -
lot h urn erließ eine Verordnung, wo-
nach die Hausierer zur bessern Kenntlich-
machung und zur Orientierung des Publi-
kums ein gut sichtbares Kontrollabzeichen
zu tragen haben.

In Aarau erfaßte ein gegen Buchs sah-
rendes Auto zwei Radfahrer, die beide
schwer verletzt wurden.
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Ser folotlmrnifcbe Santonsrat geneh=
migte bas ißrojeft über beit 21usbau ber
britten ©tappe ber Sünnern«Sorreftion.
Sie lefete Seilftrecfe erfaßt ben Slußlauf
port Oenfingen Oberbuchfiten.

Sas 21rbeitslofenfomitee ber ©gtife na=
tionate oauboife in ßaufanne mies
eine Summe oon Sr. 7000 aus bem ©rlös
ber erften Sranche ber ßotterie ber mel»
fdjen Scbmei3 surücf mit ber 25egrünbung,
baß es sur Surchführung einer folchen ßot»
terie feinerseit ftarfe 23orbehalte gemacht
hätte unb es nicht torreft märe, oon ber
oon ihm befämpften Qnftitution ©elb an=
3unebmen. ©ine in ben eigenen Greifen
oeranftaltete Sammlung foil bie gleiche
Summe abmerfen.

Sas 3ür<her Scßaufpielfjaus mirb
nacb 3Seenbigung ber taufenben Spielseit
nicßt mehr meitergefübrt merben.

3n ber 5Bubenftabt auf bem alten 3ür=
rfjer Sonhalleareal mürbe ein 21ngeftellter
non einem ßöroen angefprungen unb burch
iBißmunben oerleßt.

21n einem 21usflug bes Sramatifcßen
SBereins Stieberglatt auf ben SJtonte
58 r é ftürste ber 5fSräfibent burcb einen
Sehltritt fo ungtücflicb über einen 21bhang
hinunter, baß er ficb einen fchmeren Schä»
belbrucß 3U3og.

58ei ber Dalteftelle Sbörishaus=Sorf ge=

riet ber 81jährige SBontanten aus lieber»
ftorf unter einen einfabrenben 3ug unb
erlitt ben Sob.

3n Sajon tarn ber 71 3ahre alte 211freb

Supont nom 2ßege ab unb fiel in bie
3+bone, mo er ertrant

Stußerbalb bes ftauptbabnbofes in
SBurgborf mürbe ein an ben Schienen he»

fcbäftigter SSabnarbeiter com heranfom»
menben 3ug überfahren; er ftarb oier
Stunben nach bem Unfall.

3mei junge ßeute, bie bei einem 21us=

flug auf ben ©haumont ein altes 21utomo=
bit, bas in einen lanbmirtfcbaftlicben Sraf=
tor umgemanbett morben mar, benüßten,
tippten mit bem Sahrseug um, mobei ber
eine einen Scßäbelbruch, ber attbere
fcbmere 23erleßungen erlitt.

3n Uefen fuhr bie 16jäbrige SSerta

Seimgruber mit einem Sa&rrab feitlicb in
einen ©rslaftmagen, ben fie nicht beachtet
hatte. Sie ftarb auf bem ißlaße.

3n ßignieres manipulierte ein 45jäb=
riger SJiann mit einem 9teootoer, als bie
SBaffe plößlich losging unb ihn ein Schuß
tätlich unter bem rechten 21uge traf.

©in ©roßfeuer in ber Seifenfabrif
Steinfels 31.=©., 3ürich, serftörte bas Se=

ftillationsbaus unb bie Seftillationsanlage
oollftänbig, unb befchäbigte ftart bie 97e=

bengebänbe.
3n ber chemifchen Sabril ißara 21.=©.

in 3+appersroil serftörte ein iBranb bas

Sabrifgebäube oollftänbig unb oernichtete
bie Sabrifeinrichtungen unb Vorräte.
3mei Stngeftellte erlitten leichte 58ranb=
munben.

Seit 25 Jahren bewährt sich

Feinster Citronenessig — Sehr ausgiebig

Sie SBablenr. unb 21 b ft i m m u n
gen oom 8. SCRai erbrachten folgenbe ©r=
gebniffe: 211s 3+egierungsräte mürben ge=
mäblt:

_Sr. Sürrenmatt mit 78,591 Stimmen,
Sr. ©uggisberg „ 78,870 „
3f. 3oß „ 78,045
D. 2Routtet „ 78,357
Sr. 9tuöotf „ 78,345
D. Stählt „ 77,869 „
21. Seematter „ 78,839 „

3n Stichmahlen tarnen bie beiben fo=

3ialbemotratifchen Sfanbibaten ©rirnm unb
SDtöcfti. Sie Stimmbeteiligung betrug mit
ca. 133,962 Stimmen 63,49 %.

3n ben © r o ß r a t mürben gemäblt:
greifinnig=bemofratifche Partei: 23ärtfcbi,
Steinmann, 9laaflaub, ©gger, ©raf, 2BäIti
(lefeterer neu). Serner 23 ©rfaßmänner,
mopon bie erften 3mei glücfiger unb
Sriebli. 23ürgerpartei: Steiger Otto, non
Steiger ©buarb, ©tterich, .©aas, SBäfcßlin,
alle bisher. 58on ben 23 ©rfafemännern
finb bie erften 3mei 2tmftuß unb Sumont.
Sreimirtfchaftsbunb: Scßmars (bisher). 13
©rfaßmänner, mooon bie erften 3mei Sbo»
met unb ißfifter. ßanbesring: SQSip-fli (neu).
10 ©rfaßmänner, mooon bie erften 3mei
©loor unb 9toos. Äatholifrhe SSoltspartei;
oon ©rnft (neu). 26 ©rfaßmänner, mooon
bie smei erften 58icfel unb 58obft. Schmei=
3erifche IBauernheimatbemegung: Seiner.

Sie beiben Dauptgruppen im neuen
©roßen 9tat fehen mie folgt aus:

9teu 58isher
iBürgertum 103 127
fftichttinen 78 97
Splittergruppen 3 4

184 228
Sas Sßirtfcßaftsgefeß mürbe mit

83,362 gegen 42,700 Stimmen, bie 58or=

läge über bie Srembenoerfehrs»
ft r a ß e n mit 103,434 gegen 25,085 an»
genommen.

Ser 5Re g i e r u n g s'r a t hat ein ©efucß
ber ©emeinbe ©uttannen unterftüßt, bas
bie Erteilung einer Sonseffion für ben 23au
einer 21usficßtstan3el beim .ßanbectfaü
abgemiefen hut.

Ser S t a a t hat bas SRebgebiet am 58ie=

lerfee smifchen Smann unb ßiger3, bas oor
3ahresfrift oermüftet mürbe, angetauft.

Sie Schmeis. ©eflügelsuchtfcßule 3 0 1

1 i Î 0 f e n oeranftaitet einen unentgeltli»
chen 2lnfängerturs für Schulentlaffene bis
3um 21tter oon 17 3ahren.

Sie Sirchgemeinbeoerfammlung 3 e

genftorf erteilte bem Sirchgemeinberat
ben 21uftrag, 3U prüfen, mie bie Orgel re=
nooiert unb ausgebaut merben tann. Ser»
ner mürbe befcßloffen, bie SSielhöreranlage
für Schmerhörige burch ein smeites SKitro»
phon su ergänsen.

Sie 3+echtsufrige Shunerfee»
bahn hat im 1. Quartal im gansen Sr.

70,500 eingenommen ober 1096 Sr. mehr
als in ber gleichen 3eit bes SBorjahres.

Ser ©emeinberat oon ßersogen»
b u ch f e e hat bie Surchführung oon 2Jlaß»
nahmen sur SBerhinberung bes ©insugs
unermünfcßter ißerfonen oon ausmärts he»

fchloffen.
Ser 5)anbmerter= unb ©eroerbeoerein

S a an en feßte einen 21usfchuß ein sur
Prüfung ber Srage ber 21bänberung bes
aus bem 3ahr 1907 ftammenben fftegle»
mentes über ben Sonntagslabenfchluß.

Sie orbentliche ©emeinbeoerfammlung
bes ®emeinbe»23erbanbes Hilter fin»
gen befdjloß, bie Schulsahnpflege prooi»
forifch auf ein 3ahr einsuführen.

Sie ^eimattunbeoereinigung bes Sru»
t i g 1 a n b e s, bie nunmehr sehn Sabre
alt ift, roirb bas „i)eimatbuch" auf 2Beib=
nachten bes laufenben 3ahres herausge»
ben.

Ser Srauenoerein ©rl en bach feierte
fein 25jäbriges 3ubliläum.

Sas Schloß Spies mürbe am 1. 5D7ai

roieber geöffnet. Sie Stiftung oeranftaitet
sur Erinnerung an bie ©rmerbung ber
23urg unb ^errfchaft Spie3 im 3abr 1338
burch Slitter 3ob. f. Eubenberg eine rei<h=

haltige Urtunbenfammlung unter bem
SOlotto: Spies 600 Sahre bernifch.

3n 5B r i e n 3 mirb eine Surnhalle im
^oftenooranfchtag oon 82,000 Sr. gebaut.
Sie Dalle toirb sum großen Seil aus D0I3
erftellt.

58ei ber Dftftation 3nterlaten mur»
be ber feit einigen Sagen oermißte Schniß»
1er 211b. Stähli aus 33riens als ßeicße aus
ber 21are gesogen. Sie Unterfucßung hat
ergeben, baß Stähli nachts auf bem Detm»
meg ins SSSäffer ftür3te.

3n i58 i e 1 ift bie leßte 21bteilung ber
feinerseit nach Somjetrußlanb aus bem
bernifchen unb neuenburgifchen 3ara aus«
gemanberten ißerfonen surücfgefehrt.

iBeim $3ehrbau in ber 21are bei iß ort
rourbe mit bem 21ushub ber britten 23au=

gruppe bie britte 5Bau=©tappe in 21ngriff
genommen. Sie 23aufoften bes im 3uge
ber smeiten 3uragemäffertorreftion su er»
ftellenben Schleufenmerfes merben 4,5
SHlillionen Sr. betragen. Sie 2Behranlage
unb ber barüberführenbe ftrategifche 2tare=
Übergang merben im Darbft 1939 beenbet
fein.

3n Deruiismil, ©emeinbe 91 ü m 1 i g e n,
mürbe ber 16jährige 9tubolf iBrönnimann
beim Deurüften burch einftürsenbe Den»
maffen 3ugebetft. SSeoor es gelang, ihu
freisumachen, mar er erfticft.

So b es fälle.
3n 3nterlafen ftarb im 211ter oon 70

3ahren Sîafpar Srehner, gemefener lang»
jähriger 58isebireftor ber Kantonalbanf
3nterlafen.

3u 3ollifofen oerfchieb nach îurser
Srantheit im 76. ßebensjahr Srau 2lnna
Sönig geb. ßehmann, gemefene 2Birtin
3um „iBären".

3n iBern oerftarb im 211ter oon 76 3ah=
ren ißrof. Sr. 3ulius 9Jlai, gemefener So»
3ent für anorganifche ©bemie, feit 1906
Sitularprofeffor. ißrof. 9Jtai, ber eifriger
SRufifer mar, tömponierte u. a. bie Oper
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Der solothurnische Kantonsrat geneh-
migte das Projekt über den Ausbau der
dritten Etappe der Dünnern-Korrektion.
Die letzte Teilstrecke erfaßt den Flußlauf
von Oensingen-Oberbuchsiten.

Das Arbeitslosenkomitee der Eglise na-
tionale vaudoise in Lausanne wies
eine Summe von Fr. 7000 aus dem Erlös
der ersten Tranche der Lotterie der wel-
schen Schweiz zurück mit der Begründung,
daß es zur Durchführung einer solchen Lot-
terie seinerzeit starke Vorbehalte gemacht
hätte und es nicht korrett wäre, von der
von ihm bekämpften Institution Geld an-
zunehmen. Eine in den eigenen Kreisen
veranstaltete Sammlung soll die gleiche
Summe abwerfen.

Das Zürcher Schauspielhaus wird
nach Beendigung der laufenden Spielzeit
nicht mehr weitergeführt werden.

In der Budenstadt auf dem alten Zür-
cher Tonhalleareal wurde ein Angestellter
von einem Löwen angesprungen und durch
Bißwunden verletzt.

An einem Ausflug des Dramatischen
Vereins Ntederglatt auf den Monte
Brê stürzte der Präsident durch einen
Fehltritt so unglücklich über einen Abhang
hinunter, daß er sich einen schweren Schä-
delbruch zuzog.

Bei der Haltestelle Thörishaus-Dorf ge-
riet der 81jährige Vonlanten aus Ueber-
storf unter einen einfahrenden Zug und
erlitt den Tod.

In Saxon kam der 71 Jahre alte Alfred
Dupont vom Wege ab und fiel in die
Rhone, wo er ertrank.

Außerhalb des Hauptbahnhofes in
Burgdorf wurde ein an den Schienen be-
schäftigter Bahnarbeiter vom herankom-
menden Zug überfahren: er starb vier
Stunden nach dem Unfall.

Zwei junge Leute, die bei einem Aus-
slug auf den Chaumont ein altes Automo-
bil, das in einen landwirtschaftlichen Trak-
tor umgewandelt worden war, benützten,
kippten mit dem Fahrzeug um, wobei der
eine einen Schädelbruch, der andere
schwere Verletzungen erlitt.

In Ueken fuhr die 16jährige Berta
Leimgruber mit einem Fahrrad seitlich in
einen Erzlastwagen, den sie nicht beachtet
hatte. Sie starb auf dem Platze.

In Lignières manipulierte ein 45jäh-
riger Mann mit einem Revolver, als die
Waffe plötzlich losging und ihn ein Schuß
tätlich unter dem rechten Auge traf.

Ein Großfeuer in der Seifenfabrik
Steinfels A.-G., Zürich, zerstörte das De-
stillationshaus und die Destillationsanlage
vollständig, und beschädigte stark die Ne-
bengebände.

In der chemischen Fabrik Para A.-G.
in Rapperswil zerstörte ein Brand das

Fabrikgebäude vollständig und vernichtete
die Fabrikeinrichtungen und Vorräte.
Zwei Angestellte erlitten leichte Brand-
wunden.

Zeit 23 ksv/älirt sich

ksinstsi- Liti-onsns52lg — su3g!ebig

Die Wahlen-"und Ab st immun-
gen vom 8. Mai erbrachten folgende Er-
gebnifse: Als Regierungsräte wurden ge-
wählt:
Dr. Dürrenmatt mit 78,591 Stimmen,
Dr. Guggisberg „ 78,370 „
F. Joß 78,045
H. Mouttet 78,357
Dr. RUdolf 78,345
H. Stähli „ 77,869 „
A. Seematter „ 78,839 „In Stichwahlen kamen die beiden so-
zialdemokratischen Kandidaten Grimm und
Möckli. Die Stimmbeteiligung betrug mit
ca. 133,962 Stimmen 63,49 A>.

In den G roß rat wurden gewählt:
Freisinnig-demokratische Partei: Bärtschi,
Steinmann, Raaflaub, Egger, Graf, Wälti
(letzterer neu). Ferner 23 Ersatzmänner,
wovon die ersten zwei Flückiger und
Friedli. Bürgerpartei: Steiger Otto, von
Steiger Eduard, Etterich, Haas, Bäschlin,
alle bisher. Von den 23 Ersatzmännern
sind die ersten zwei Amstutz und Dumont.
Freiwirtschaftsbund: Schwarz (bisher). 13
Ersatzmänner, wovon die ersten zwei Tho-
met und Pfister. Landesring: Wipfli (neu).
10 Ersatzmänner, wovon die ersten zwei
Gloor und Roos. Katholische Volkspartei:
von Ernst (neu). 26 Ersatzmänner, wovon
die zwei ersten Bickel und Bobst. Schwei-
zerische Bauernheimatbewegung: Keiner.

Die beiden Hauptgruppen im neuen
Großen Rat sehen wie folgt aus:

Neu Bisher
Bürgertum 103 127
Richtlinen 78 97
Splittergruppen 3 4

184 228
Das Wirtschaftsgesetz wurde mit

83,362 gegen 42,700 Stimmen, die Vor-
läge über die Fremdenverkehrs-
straßen mit 103,434 gegen 25,085 an-
genommen.

Der Re g i e r u n g s r at hat ein Gesuch
der Gemeinde Guttannen unterstützt, das
die Erteilung einer Konzession für den Bau
einer Aussichtskanzel beim Handeckfall
abgewiesen hat.

Der S t a athat das Rebgebiet am Bie-
lersee zwischen Twann und Ligerz, das vor
Jahresfrist verwüstet wurde, angekauft.

Die Schweiz. Geflügelzuchtschule Zol-
likofen veranstaltet einen unentgeltli-
chen Anfängerkurs für Schulentlassene bis
zum Alter von 17 Jahren.

Die Kirchgemeindeversammlung Je-
genstorf erteilte dem Kirchgemeinderat
den Austrag, zu prüfen, wie die Orgel re-
noviert und ausgebaut werden kann. Fer-
ner wurde beschlossen, die Vielhöreranlage
für Schwerhörige durch ein zweites Mikro-
phon zu ergänzen.

Die Rechtsufrige Thunersee-
bahn hat im 1. Quartal im ganzen Fr.

70,500 eingenommen oder 1096 Fr. mehr
als in der gleichen Zeit des Vorjahres.

Der Gemeinderat von Herzogen-
b uchseehat die Durchführung von Maß-
nahmen zur Verhinderung des Einzugs
unerwünschter Personen von auswärts be-
schloffen.

Der Handwerker- und Gewerbeverein
S a an en setzte einen Ausschuß ein zur
Prüfung der Frage der Abänderung des
aus dem Jahr 1907 stammenden Regle-
mentes über den Sonntagsladenschluß.

Die ordentliche Gemeindeversammlung
des Gemeinde-Verbandes Hilterfin-
gen beschloß, die Schulzahnpflege provi-
sorisch auf ein Jahr einzuführen.

Die Heimatkundevereinigung des Fru-
tiglandes, die nunmehr zehn Jahre
alt ist, wird das „Heimatbuch" auf Weih-
nachten des laufenden Jahres herausge-
den.

Der Frauenverein Erlenbach feierte
sein 25jähriges Iubliläum.

Das Schloß Spiez wurde am 1. Mai
wieder geöffnet. Die Stiftung veranstaltet
zur Erinnerung an die Erwerbung der
Burg und Herrschaft Spiez im Jahr 1338
durch Ritter Ioh. v. Bubenberg eine reich-
haltige Urkundensammlung unter dem
Motto: Spiez 600 Jahre bernisch.

In Brienz wird eine Turnhalle im
Kostenooranschlag von 82,000 Fr. gebaut.
Die Halle wird zum großen Teil aus Holz
erstellt.

Bei der Oststation Interlaken wur-
de der seit einigen Tagen vermißte Schnitz-
ler Alb. Stähli aus Brienz als Leiche aus
der Aare gezogen. Die Untersuchung hat
ergeben, daß Stähli nachts auf dem Heim-
weg ins Wässer stürzte.

In Biel ist die letzte Abteilung der
seinerzeit nach Sowjetrußland aus dem
bernischen und neuenburgischen Jura aus-
gewanderten Personen zurückgekehrt.

Beim Wehrbau in der Aare bei Port
wurde mit dem Aushub der dritten Bau-
gruppe die dritte Bau-Etappe in Angriff
genommen. Die Baukosten des im Zuge
der zweiten Juragewässerkorrektion zu er-
stellenden Schleusenwerkes werden 4,5
Millionen Fr. betragen. Die Wehranlage
und der darüberführende strategische Aare-
Übergang werden im Herbst 1939 beendet
sein.

In Hermiswil, Gemeinde Rümli gen,
wurde der 16jährige Rudolf Brönnimann
beim Heurüsten durch einstürzende Heu-
muffen zugedeckt. Bevor es gelang, ihn
freizumachen, war er erstickt.

Todesfälle.
In Interlaken starb im Alter von 70

Jahren Kaspar Frehner, gewesener lang-
jähriger Vizedirektor der Kantonalbank
Interlaken.

In Zollikofen verschied nach kurzer
Krankheit im 76. Lebensjahr Frau Anna
König geb. Lehmann, gewesene Wirtin
zum „Bären".

In Bern verstarb im Alter von 76 Iah-
ren Prof. Dr. Julius Mai, gewesener Do-
zent für anorganische Chemie, seit 1906
Titularprofessor. Prof. Mai, der eifriger
Musiker war, komponierte u. a. die Oper
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„Die 23raut non SJieffirta", bie oor 3ahren
im Semer Stabtiheater aufgeführt mur=
be, unb ein ©hormerf „Sie Alpen" nach
bent ©ebicht non Albrecht non batter, bas
ebenfalls in Sern sur Aufführung ge=
langte.

©benfalls in Sern oerfdjieb nach langem
Seiben 72jährig 3oh- ttöahlen, Stabtmif=
fionar. ©r mirfte in Sern, Oftermunbigen
unb Selp.
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©in Aotfreus.folonnenhaus
fall bemnächft erftettt m erb en. Sie alten
3Aaterial= unb llebungsbaracfen finb itn=
brauchbar gemorben.

3m 3ttfelfpital ift ein Schmimm=
bab für bie Opfer ber Kinberlähmung er=
ftettt œorben, bas erfte feiner Art in ber
Schmeis. 3n biefem Sab, bas erft nor !ur=
3em bem Setrieb übergeben mürbe, oer=
mögen bie Kinbergelähmten banî bem
Auftrieb öes SBaffers ihre ©lieber 3u ge=
brauchen, ©s mürbe bereits non über 200
Aersten aus ber gansen Schumis befucht.

Sie im 18. 3abrhunbert gegrünbete
Xochterftabt „Aem Sern" in Aorb=Karo=
lina überfanbte ber Stabt Sern eine ftatt»
liehe Sammlung amerifanifcher
ÄI-affifer burch Sr. SBerner griebrid).
Sie mertootte Sammlung enthält bie ooltt
ftänbigen Sßerfe oon Soe, ©merfon, Song=
fettom, SBhittier, SAeloitte, S amth orne,
SBhitman ufm.

©in junger ©ärtnerlehrling hantierte
mit einem gleichaltrigen 3üngling mit ei=

ner S i ft o l e, bie er bei einem Aadjbarn
entmenbet hatte, ©in Schuß ging los unb
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brang bem jungen ©ärtner in ben Saud)
ein, fobaß biefer fofort operiert merben
mußte.

39 ©hefchließungen hat bas Si=
oilftanbsamt an einem einzigen Sag oott=
sogen.

Auch biefes 3abr hat mieber ein ftren=
ger, falter SBinter bas Selb räumen müf=
fen. Sie Sögelein nerfünben es non ben
fnofpenben Säumen, bie Keinen 3Biefen=
blumen lachen es aus ihren SIütengefich=
tern: grühling mirb es allerorts! ©ine
marme Sonne ftrahlt neue ßebensfraft
aus. Alles feimt, mächft, buftet.

Auch bei uns Alenfchen fèhrt jebes 3ahr
immer mieber ber grühling ein. Unfer
ganses Senfen unb Sühlen mirb erfaßt
oon bem mächtigen Sreiben in ber gefam=
ten Aatur um uns. Unfer Schaffen mirb
intenfioer, unfer Organismus empfinblh
djer gegen jeben äußeren Aeis. Samit er=
höht fict) aber auch bie ©efahr bes Un=
luftig* unb SAübemerbens. Kinber merben
leichter launifch unb häffig.

fiaffen mir uns bod) bie fdjöne Ataien*
3eit nicht oerberben! ©s liegt in unferer
#anb unb ift ja fo einfach, ihren Segen
hoch oott genießen su fönnen. Segen mir
in biefer Seit befonberen Sßert auf nahr=
hafte unb sugleid) erfrifchenbe Kofi Sie
Einher led)3en ja nach fühlenöen Salaten
unb Speifen, menn fie heiß unb früblings*
mübe aus ber Schule fommen. ttßetch
freubige Ueberrafcßung, menn bann ba=
heim ein ©las ©itrooinmaffer auf fie mar*
tet. Sei, mie oerfchminben ba AlattigJeit,
fchtechte Saune bei ©roß unb Klein! ©in
©las ttßaffer ift fo fchnell sur Sanb, basu
ein Seelöffel ©itrooin unb Suder nach
^Belieben — fdjon ift bie gefunbe unb föft*
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liehe Sabung ba. Sie mirft munberbar er*
frifebenb unb burftftittenb unb oerh'inbert
bas unermünfeßte, attsuniele SBaffertrinfen
ber Kinber in biefer Seit.

Deshalb bereite fid) jeber einmal fo ein
©löschen ©itrooin=5ßaffer, er mirb ent*
3üdt fein baoon unb mirb immer mieber
3U biefem föftlichen unb bod) fo einfach 3U
bereüenben Sabungsmittel greifen. Sabei
ift ©itrooin febr ausgiebig im ©ebrauch
unb baher äußerft preismert unb in jebem
Spesereilaben erhältlich. —

• » *

ffr. 2â

„Die Braut von Messina", die vor Iahren
im Berner Stadttheater ausgeführt wur-
de, und ein Chorwerk „Die Alpen" nach
dem Gedicht von Albrecht von Haller, das
ebenfalls in Bern zur Aufführung ge-
langte.

Ebenfalls in Bern verschied nach langem
Leiden 72jährig Ioh. Wahlen, Stadtmis-
sionar. Er wirkte in Bern, Oftermundigen
und Belp.

NMMem
Ein Rotkreuzkolonnenhaus

soll demnächst erstellt werden. Die alten
Material- und Uebungsbaracken sind un-
brauchbar geworden.

Im Inselspital ist ein Schwimm-
bad für die Opfer der Kinderlähmung er-
stellt worden, das erste seiner Art in der
Schweiz. In diesem Bad, das erst vor kur-
zem dem Betrieb übergeben wurde, ver-
mögen die Kindergelähmten dank dem
Auftrieb des Wassers ihre Glieder zu ge-
brauchen. Es wurde bereits von über 299
Aerzten aus der ganzen Schweiz besucht.

Die im 18. Jahrhundert gegründete
Tochterstadt „New Bern" in Nord-Karo-
lina übersandte der Stadt Bern eine statt-
liche Sammlung amerikanischer
Klassiker durch Dr. Werner Friedrich.
Die wertvolle Sammlung enthält die voll-
ständigen Werke von Poe, Emerson, Long-
fellow, Whittier, Melville, Hawthorne,
Whitman usw.

Ein junger Gärtnerlehrling hantierte
mit einem gleichaltrigen Jüngling mit ei-
ner Pist ole, die er bei einem Nachbarn
entwendet hatte. Ein Schuß ging los und
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drang dem jungen Gärtner in den Bauch
ein, sodaß dieser sofort operiert werden
mußte.

39 Eheschließungen hat das Zi-
vilstandsamt an einem einzigen Tag voll-
zogen.

Auch dieses Jahr hat wieder ein stren-
ger, kalter Winter das Feld räumen müs-
sen. Die Vögelein verkünden es von den
knospenden Bäumen, die kleinen Wiesen-
blumen lachen es aus ihren Blütengesich-
tern: Frühling wird es allerorts! Eine
warme Sonne strahlt neue Lebenskraft
aus. Alles keimt, wächst, duftet.

Auch bei uns Menschen kehrt jedes Jahr
immer wieder der Frühling ein. Unser
ganzes Denken und Fühlen wird erfaßt
von dem mächtigen Treiben in der gesam-
ten Natur um uns. Unser Schaffen wird
intensiver, unser Organismus empfindli-
cher gegen jeden äußeren Reiz. Damit er-
höht sich aber auch die Gefahr des Un-
lustig- und Müdewerdens. Kinder werden
leichter launisch und hässig.

Lassen wir uns doch die schöne Maien-
zeit nicht verderben! Es liegt in unserer
Hand und ist ja so einfach, ihren Segen
doch voll genießen zu können. Legen wir
in dieser Zeit besonderen Wert auf nahr-
hafte und zugleich erfrischende Kost. Die
Kinder lechzen ja nach kühlenden Salaten
und Speisen, wenn sie heiß und srühlings-
müde aus der Schule kommen. Welch
freudige Ueberraschung, wenn dann da-
heim ein Glas Citrovinwasser auf sie war-
tet. Hei, wie verschwinden da Mattigkeit,
schlechte Laune bei Groß und Klein! Ein
Glas Wasser ist so schnell zur Hand, dazu
ein Teelöffel Citrovin und Zucker nach
Belieben — schon ist die gesunde und köst-
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liche Labung da. Sie wirkt wunderbar er-
frischend und durststillend und verhindert
das unerwünschte, allzuviele Wassertrinken
der Kinder in dieser Zeit.

Deshalb bereite sich jeder einmal so ein
Gläschen Citrovin-Wasser, er wird ent-
zückt sein davon und wird immer wieder
zu diesem köstlichen und doch so einfach zu
bereitenden Labungsmittel greifen. Dabei
ist Citrovin sehr ausgiebig im Gebrauch
und daher äußerst preiswert und in jedem
Spezereiladen erhältlich. —

» » »
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Zur Modeseite der Berner Woche
Anleitung zum Nehmen der Masse.

/T«7e: 1 Hals

2 Brust

3 Taille

10 Hüften

11 Hüften

3 Taille

Maße zur Gestalt.
Tange : (die gewünschte, 4 Halsausschnitt

von der Achsel
gemessen) ^ Vorderteil

6 Rückenteil

/irei/e ; 7 Achsel

8 Rücken

Maße zum Jupe.
Täage : (von der Taille 5 Vorn

gemessen)
nur bei starken Damen nötig 9 Seitlich

6 Hinten
Maße zum Aermel.

Tange: d) die gewünschte

e) ganze Länge (von der Achsel
über Ellenbogen bis Handge-
lenk gemessen

a) Oberarm, wo am dicksten

b) Ellenbogen

c) Handgelenk

Alle Maße sind glatt und ohne Saum zu messen (Spielraumweite und Säume werden beim Zuschneiden
berechnet).
Nebst den nötigen Maßen sind anzugeben: Alter und die Nummer des Modells.
Wer die Kleider sehr anschliessend trägt, soll es speziell bemerken.

Beeilen Sie sich also, Ihre 10-Los-Serie zu bestellen! Sie ent-
hält mindestens 1 Treffer und kann darüber hinaus einen der
Spezialtreffer von 25000,15000 oder 10000 Franken gewinnen.
1 Los Fr. 10.— — (eine 10-Los-Serie mit einem elften Los gratis
und einer Serien-Karte Fr. 100.—) plus 40 Rp. Porto auf Post-

check III 10026. — Adr.:

SEVA-LOTTERIE, BERN.

ohne Versicherung (Schweiz): 3 Monate Fr. 3.—, 6 Monate Fr. 6.—, 12 Monate Fr. 12.—. (Ausland): 3 Monate Fr. 4.50,
6 Monate Fr. 9.—, 12 Monate Fr. 18.—. Mit Unfallversicherung (bei der Allgem. Versicherungs-Aktiengesellschaft in Bern) zuzügl. Versiehe-
pungsbeitrag. - Durch Verträger 30 Cts. pro Nummer. - Postcheck HI/11.266. Einzel-Nr. beim Verlag Bollwerk 15 (Tel. 21.499) oder in den Kiosks.
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Anleitung 2um blcbmen der lVlasse,

lDêi/e,^ l Hais

2 Lrusr

3 Daille

10 Hûàeii

11 Dükren

3 Daille

^Islîs -UI^ (?sstslt.
Dá»ge.-(die gewünscbre, 4 Dalsausscbnirr

von der Vcbsel
verliessen) ^ Vorderteil

6 Duck enteil

Lrei/e.- 7 ^.cbsel

8 Dllcben

I^sks -UM lups.
.- (von der Daille ö Vorn

gemessen)
nur bei starken Damen nörig 9 Seirlicb

ö Dirnen
tvîslîs -um /^snmsl.

Dä»ge: d) die gewunscbte

s) gan^e Dänge (von âer àcbsel
über Dllsnbogen bis Dandge-
lenk gemessen

lDè?/e/ a) Oberarm, wo am dicksten

b) Dllenbogen

c) Dandgelenk

2klle lVlalle sind glatt und obns Laum 211 messen (Spielraumweite und Säume werden beim Tusebneiden
bereebnet).
Dlebst den nötigen lVlaüsn sind anzugeben: ^Vlter und die blummer des lVlodells.
Wer die Ddeider sebr anscblissssad trägt, soll es speciell bemerken.

kssilsn Zis sicli also, Ilirs 10-l.os-Zsris ^u izsstsllsn! Lis snt-
liält mindestens 1 Irsffsr und I<ann darülzsr liinaus einen der
Lpsidaltreffsr von 25OOO, oder 1 kranken gewinnen.
1 l.os?r. 10.-» — (eins 1O-I.os-5sris mit einem eilten tos gratis
und einer LsrisnKarts k^r. 100.^) plus 40 kp. l'orto auk l'ost-

clisclc »> 10026. — ^dr.-

scvä-i.07ickic, vcki^.

obne Versicberung (Scbweie): z lVlonate Dr. z.—-, 6 lVlonate Dr. 6.—, 12 lVlonate Dr. 12.—. (Ausland): z lVlonate Dr. 4-Z0,
6 lVlonate Dr. 9.—, 12 lVlonate Dr. 18.—. lVlit llnlallversicbsrung (bei der öligem. Versicberungs-2Vktiengesellscbakt in Lern) 2Ueügl. Versiebe-
xungsbeitrag. - Durcb Verträger zo Lts. pro bluinmer. - Dostcbeck III/11.266. Lineel-bir. beim Verlag Bollwerk 11 CDel. 21.499) oder in den Xlosks.


	Berner Wochenchronik

